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Friedrichshagen. Dem Ei-
senbahn - Beiriebssekretär Kirchner ist
bei seinem Uebertritt in den Ruhestand
der Kronen - Orden 4. Klasse verlie-
hen worden. Von einem Schlächter-
wagen überfahren und lebensgesährlich
verletzt wurde vor dem Hause Fried-
richstraße 10?12 der zwölf Jahre alte
Sohn Otto d-S in der Kirchstraße 3
wohnenden Grllnkramhändlers Hein-
rich Heller.

Havelberg. Dem Materia-
lienhändler August Henschel wurde die
Rettungsmedaille am Bande verliehen.

Köpenick. Aus Anlaß ihrer
goldenen Hochzeit erhielt das Arbeiter
Kurih'sche Ehepaar ein Geldgeschenk
vom Kaiser. Mit der Arbeit aus
erbittertstem Kriegsfuße steht der im
Jahre 1843 zu Semplin geborene
Schiffer Hermann Gerhardt. Der-
selbe ist nicht weniger als 83 Mal we-

gen Betielns, Vagabondirens, Ob-
dachlosigkeit, Arbeitsscheu etc. bestraft.
Die letzte Strafe wurde ihm wegen
Vagabondirens vom hiesigen Schöffen-
gericht zudiktiri. Nach Verbüßung

derselben ist der Unverbesserliche dem

Arbeitshause in Sirausberg zugeführt

Neuendorf beiPotsdam.
Ein seit 14 Jahren gesuchter Verbre-
cher wurde Hierselbst festgenommen.
Es handelt sich um einen früheren
Kaufmann Gloß, der im Jahre 1889
in Berlin eine Gefängnißstrafe ver-
büßte, aber noch mehr Strafthaten auf
dem Kerbholz halte und deshalb da-
mals zur Verhandlung vor ein aus-
wärtiges Schwurgericht transportirt
wurde, wobei es ihm gelang, in Halle
a. S. seinem Transporteur zu ent-
springen, ohne daß man seiner bisher

Nowawes. Die hiesige Kirche
beging das Jubiläum ihres 150 jähr-
igen Bestehens.

mes, der bekannte Dichter und Kom-
ponist des vielgesungenen Liedes ?Das
einsame Röslein" und vieler anderer
Lieder, feierte seinen 85. Geburtstag.

Erschossen hat sich in seiner Woh-
nung der im 57. Lebensjahre stehende
Schlosser E. Fligge. Fligge gibt in
einem hinterlassenen Briefe als Grund
des Selbstmordes eine schwere Magen-
krankheit an, welche eine Operation

Allenstein. Erhängt hat sich
der Proviantamtsaufseher Wessel von

hier in seinem Dienstzimmer. Er war
vor lurzer Zeit aus dem Rheinlande
hierher versetzt. Der Grund des

Selbstmordes ist unbekannt. Wessel

ermländische Weltgeistliche Dr. Phil.
Switalsli ist zum außerordentlichen
Professor in der philosophischen Fa-
kultät des Lyceum Hosianum ernannt

Groß - Koschlan. Wegen
Veruntreuung amtlicher Gelder wurde

spektor vorgenommenen Revision
wurde ein Fehlbetrag von 700 Marl
sestgestellt. Haseney, welcher 14 Jahre
rere Jahre Oberpostassistent Hierselbst.

In der Nacht zum 1. März d. I. ist

ne, Wwie die Scheune des Eigenthü-
mers Lenz in Asche legte.

Tho r n. Die Leiche der im Herbst

nissin Anna Struve wurde bei Pensan
aus der Weichsel gezogen.

Soßnow. Bon einem schnellen

Wieder entfernt und hat erst dann die
Leiche in's Wasser geworfen. Die Un-
tersuchung ist eingeleitet worden.
Der bei der Safen - Deputation in der

Abtheilung siir Wasser- und Brücken-
bau beschäftigte Zimmerpolier August
Pieper feierte sein 25jähriges Dienst-
jubiläum. Pieper ist im Jahre 1855
geboren und seit 1878 ununterbrochen

Mansie nebst Ehefrau. Gerichtsdie-

Mildstedt. Die Husumer

Anlaß seines 80. Geburtstages zum

los. All« angestellten Nachsorschun-

und getödtet.
Süd«rhcisiedt. Das Gewes«

drs Landmannes Hermann Glüsing

Wesse lburen. Rentier Clau-
ßen am Lollsuß beging heute mit sei-
ner Ehefrau das Fest der goldenen
Hochzeit.

Breslau. Eine seßhafte Mie-

haft Mittelstraße 9, denn sie bewohnt

thung im Jahre 1867.
Brieg. Dem Bahnwärter a. D.

Flemming Krause wurde das Allge-

Freiburg. Werkmeister Wil-

Allgemeinen Ehrenzeichens.
Hirschberg. Dem Oberpost-

sekretär a. D. Felix Frenze! wurde der

Rothe Adlerorden vierter Klasse und

Chausseeausseher a. D. Gottfried

a. Qu., der schon sieben Mal wegen
Betruges vorbestraft ist. erst

der Unfall - Berufs - Genossenschaft

bürg verübte er eine Betrügerei in
Bolkenhain. Der Unverbesserliche
wurde zu einem Jahre Zuchthaus ver-
urtheilt.

Provinz ÄV'lei,.

Mittelwalde. Dem Gemein-

Hohenzollern verliehen.
Rawitfch. Plötzlich gestorben

an den Folgen eines Gehirnschlags ist

rie -Regiments No. 50, Dr. Pfahl,

mente 20 Jahr an. - Zur Feier des

W i r 112 i tz. Maschinenschreiber

fchlaglingen in Höhe von 1700 Marl

Wöllstein. Infolge eines

hier die 71 Jahre alte unverehelichte
Therese Reinsch zu einem Jahre

Zduny. Pastor Henschel tritt

stand.
i?rsr>inz Sachsen.

Magdeburg. Die Firma Bethge

75jährigen Bestehens. Sie wurde
1828 vonGeorg Wilhelm Jordan, dem

! frau, geb. Schulz, in der Alten Neu-
! stadt. Kleiner Weinhof 7, wohnhaft,
' beainaen ihre aoldene Soch«it. Beide

Ehepaar. Vor Kurzem feierte der Ju-
bilar die fünfzigste Wiederkehr des Ta-
ges, an dem er auf dem hiesigen Ritter-

Halle. Gestorben ist Sanitäts-
rath Dr. Walter Francke im Alter von
68 Jahren. Er hat lange Jahre als
Hospitalarzt gewirkt, ist auch eine
Reihe von Jahren als Privaidocent
thätig gewesen.

Mehed o r f. Der 37 Jahre alte

Negenborn. Der im besten
Mannesalter stehende Brinksitzer Carl
Grimm« fiel beim Strohabwerfen so

r«cht rüstig.
Waldhausen. Im Alter von

fast 102 Jahren verstorben ist hier die
Wittwe des Rittergutsbesitzers von

Münster! Frau Wittwe Elisa-

schied an Altersschwäche. Am 10. Sep-

sch j h . !
Brambauer. Der Wirth Wille

Verletzungen.
Dortmund. Dem Ingenieur

Georg Hantilmann würd« die Ret-
tungsmedaille am Bande verliehen.
Bei der Ueberfahrt des Dampfers
?Ryndam" von New Adrk nach Rot-
terdam hat sich ein junger Dortmun-

rogge, in seiner Kabine erhängt. Die
Beweggründe zu der That sind nicht
festgestellt. Die Leiche wurde her
Schiffsvorschrift zufolge, dem Meere

20,0V0 Francs zur beliebigen Verfll-

schen Schule hierselbst.
Horst. Unweit Dammers Mühle

wurde die Leiche des 13jährigen Schü-
gen. Er war Zeitungsbote und ist aus

Kassel. Der Küster der hiesigen
Hos- und Garnisonkirche Wölfert

starben.
Albshausen. Unser allgemein

geachteter und in weiteren Kreisen be-
kannter Bürgermeister a. D. Konrad

sen. Der Verblichene war früher auch
Mitglied des Kreistags für den Kreis
Kirchhain.

treut zu haben, verhaftet.
Ehrsten. Pfarrer Fischer feierte

seine 25jährige Berufsthätigkeit als

Ktn^ten.
Ober - Neubrunn. Die Poli-

zei in Anaolstadt verhaftete in einer

Herberge ein hoffnungsvolles Bürsch-
chen, den eben vierzehn Jahre alten

flüchtig geworden war.
Orxhausen. Auf unaufgeklärte

Weife bnich in^ >xr Bodeschen Mühle,

te.

Rudolstadt. Dem Schutzmann
Müller gelang es, einen von der
Staatsanwaltschaft Franlenthal
lßheinpfalz) steckbrieflich verfolgten
Raubmörder hier zu verhaften. Der-
selbe trieb sich seit einigen Tagen bel-
telnd in hiesiger Gegend umher. Er
hatte eine Kindergärtnerin in Fran-
kenthal ermordet. Auf seine Ergrei-
fung war eine Belohnung von 1000
Mark ausgesetzt.

Schön in gen. Bei der Ersatz-
wahl für deii verstorbenen Stadtver-
ordneten Artmann wurde Rentner

Trinum. Auf dem hiesigen Rit-
tergut brach der mit der Reparatur ei-
nes Stalldaches beschäftigte Dachdecker
Haberland aus Alsleben a. S. durch
das Dach und stürzte aus bedeutender
Höhe ab. Der Unglückliche erlitt so
schwere Verletzungen, daß er nach we-
nigen Minuten seinen Geist aufgab.

Bundesrath Geheimen Finanzrath Dr.
Rüger ist das Komturkreuz 2. Klasse,
sowie dem Rechnungsrath Thomas, ge-
heimen expedirenden Sekretär im
Kriegsministerium, das Ritterkreuz 1.
Klasse des Albrcchtordens verliehen

ihrer 25jährigen Berufsthätiakeit be-
gingen: Vergolder Louis Gräfe als
Statist beim Hoftheater; Sckretär bei

Mineral-Anstalt.
Alto schätz. Nicht weniger als

drei Kinder des hiesigen Gasthofshe-
sitzers Gustav Kühne gaben ihre Hoch-
zeit, und er selbst beging sein Mjähri-
ges Geschästsjubiläum nebst der Ueber-
gab« seines Betriebs an den einen der
beiden nun verheiratheten Söhne.
Kühne sen. erhielt die Ehrenmitglied-
schaft des Ofchatzer Gastwirthsvereins.

Brunn. Infolge Brandstiftung
wurde das Hummel'sche Wohnhaus so-
wie die dem Gasthofbesitzer Richter ge-
hörige Scheune durch Feuer zerstört.

Dorfstadt. Feuer zerstörte
Scheune, Wohn- und Stallgebäude des
Gutsbesitzers Ebert, sowie eine Scheu-
ne des Gutsbesitzers Thoß.

Stadt Worms, Kayser, zum Bürger-
meister Hierselbst gewählt. Kayser
war früher Staatsanwalt in Darm-
stadt, darauf Amtsrichter in Vilbel,

Gattin und dann sich selbst mittels ei-
ner Jagdflinte erschossen. Beweg-
grund waren erhebliche Zwistigkeiten.

Udenheim. Das kaum drei
Jahre alte Mädchen der Eheleute An-
dreas Weigand gerieth im Hose in ei-

Psuhlgrube, stürzte hinein und konnte,
obgleich Hülse alsbald zur Stelle war,
nur noch als Leich« herausgeholt wer-
den.

München. Bankier Wörle von
Banlsirma Wörle <K Wagner hat sich
wegen Zahlungsschwierigkeiten in sei-

bero vor kurzem verstorbene ftrau
Brandels ein Legat von etwa 100,000
Mark vermacht worden. Es sollen aus
den Zinsen dieses Kapitals jährlich
zwei Stipendien an Swdirende
Ohrenheilkunde oder junge Aerzte, die
sich als Spezialärzte für Otriatik aus-
bilden wollen, verliehen werden.
Das Waaren- und Möbelkrediihaus
I. Jttmann hier feierte das Jubiläum

Augsburg. Der noch nicht ganz

Bauern Joseph Mair von Ottisried

stecken niedergeschlagen und seiner
Baarschast von etwa 12 Mark beraubt
hatte, wurde zu 5 Jahren Gefängniß
verurtheilt. Domkapellmeister Jo-
sef Decker beging die Feier seiner 25-
jährigen Thätigkeit am Chore unserer

> Kathedrale. In der Wohnung des
Hausdieners Schuegras fand man des-

Anblick i es war zum Skelett abgema-
gert. Wenige Stunden nach der Auf-
findung starb es an Entkräftigung.
Die Rabeneltern, die sich tagelang nicht
um ihr eigenes Kind kümmerten, wur-
den verhaftet.

Württemberg.
Biber ach. Der 36 Jahre alte

Oekonom Anton Waibel von hier, ein
in der ganzen schwäbischen Turner-
tibaft wohlbekannter Mann, der sich

über 15 Siegeslränze errungen hat,
wurde infolge Scheuwerdens der Pfer-
de von seinem eigenen Wagen überfah-
ren und getödlet. 'Seinem Leichenbe-
gängniß wohnte außer der Turnge-

meinde und der Feuerwehr ein nahezu
2000 Personen zählendes Trauergefol-
ge aus Stadt und Bezirk an.

Dettenhausen. Das Doppel-
wohnhaus der Christian Zimmermann,
Steinbauers Wittwe, das anliegend:
Doppclwohnhaus der Gottlieb Haller,
Schreiners Wittwe und der Rosine
Epple, Maurers Wittwe, brannten

Dr. Dr. Eble, verschied im 93. Lebens-

Hall. Gastwirth M. Leidig wur-
de hier in seinem Garten todt aufge-
funden. Man glaubt, daß ein für
ihn ungünstig ausgefallener Prozeß
den Mann zum Selbstmord geführt
hat.

worden, bisher Commandeur der 33.
Infanterie-Brigade in Altona.
Nach längerem Leiden starb im Alter
von 74 Jahren der ehedem so gefeierte
Baritonist der hiesigen Hofbühne,
Kammersänger Joseph Hauser.

tig.
Baden - Baden. Medizinal-

rath Dr. Baumgärtner, leitender Arzt

Osficiere des 14. Feld-Artillene-Regi-

seinen BV. Geburtstag.
Ehrstadt. Mehrere Kinder spiel-

ten am Gemeindebrunnen, als ein
Pferd zur Tränke kam, ausschlug und
die 3jährige Mathilde Höre so unglück-

9. Compagnie des hiesigen Infanterie-
Reg. 113 verübte Selbstmord. Es ver-
lautet, daß auf Grund von Briefen

?ty>nnpt.,r<,.

Dernbach. Vom Staatsanwalt
in Mannheim wird Bierbrauer und

Betruges steckbrieflich verfolgt.
Dürkheim. Das Fest der sil-

bernen Hochzeit begingen Schuhmacher-
meister Philipp Lind nebst Ehefrau.

Kaiserslautern. Seit eini-
ger Zeit wurde der hiesige 25 Jahre
alte Fabrikarbeiter Phil. Dietz (Klee-
straße 57 wohnhaft) vermißt. Spa-
ziergänger fanden die Leiche desselben

Buchdruckereibesitzer und BerlegerEmil
Kayser, Präsidialmitglied der Pfälzi-
schen Kampfgenossenschaft, ist hier ei-
nem Schlaganfalle erlegen.

in Büdingen wird der umherziehende
Künstler Karl Bauer, alias Bernhard!,
von hier wegen Unterschlagung steck-
brieflich verfolgt.

Lambrecht. Wittwe Köhler hier,
die in der Klostergartenftraße Gärtne-
re! und Wirthschaft betrieb, erhängte
sich im Weinkeller. Der älteste Ve-

««t.

den 2. Klasse verliehen.
Diedenhofen. Orgeldreher Jo-

hann Genfon von hier prügelte seine

verurtheilte den Tagner Malhasse, den
Mörder des Ackerers Girard aus
Craincourt, zu lebenslänglichem Zuch-

tgericht verurtheilte den 49jährigen Ar-
beiter Frentz aus Neu - Gülze wegen
Bigamie zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht-
haus.

uro w. Präpositus Preß beging

bensjahre. Der Verstorbene, welcher
über 30 Jahre an der Spitze des Ge-

1. Juli in den Ruhestand treten.

Groß-Laasch. Scheune und
Stall des Büdners Lendt wurden ein
Raub der Flammen.

Plate. Lehrer und Organist Na-
bein feierte im Kreise seiner Familie

Haiissen, hat ihrer Vaterstadt letztwil-
lig die Summe von 30,000 Mark ver-

Ahrens zu Rensese'd s>c>6 ,u

dieser That ist jedenfalls Furcht vor
Strafe gewesen.

den Eheleute Proprietär Peter Albers

lige Rath bei der Senatscommission
für die Justizverwaltung, Dr. Philipp
Hirsch, ist nach langem schweren Leiden
im 69. Jahre sanft entschlafen.

Schweiz.
Bern. Hier erlag im Alter von

sechzig Jahren einer heftigen Lungen-
entzündung Pfarrer Arnold Bovet,

zes und bekannter Wohlthäter.
Basel. In der Ersatzwahl in den

die Cigarrenhändlerin Lina Merz an-
geklagte Joseph Köhl wurde des ver-
suchten Mordes und Raubes schuldig
erklärt und zu zehn Jahren Zuchthaus
verurtheilt. An der Jsteinerstraße
wurde das dreijährige Kind des Zug-
führers Meier von einem Flaschen-
bierwagen überfahren und aus der
Stelle getödtet.

Kelterreich-Angnrn.
Budapest. Der 73jährige pen-

sionirte Professor der Wiener Handels-
akademie, Gustav Burchard-Belavary,

Schriftsteller Anton Kalmar die An-
klage wegen Aufreizung. Majestätsbe-
leidigung und Beleidigung der Mit-

Vice - Gouverneur der Oesterreich-

Paul Madarassy v. Gohcest et Mezö-
Mitglied des ungarischen Magnaten-
hauses.

Schönau. Im Alter von 75
Jahren verstarb hier Erzdechant Da-

Zwet t e l. Selbstmord durch Er-
schießen beging der Verwalter des

erwählt.
Kirchberg. Der Gesangverein

von Kirchberg feierte sein 25jähriges

Unglücklichen herbeigeführt.
Ein origineller Zwi-

schenfall hielt kürzlich einen aus Lodz
kommenden Eilzug einige Stationen
vor Warschau auf. Mitten auf dem
Geleise kniete ein Mann mit entblöß-
tem Haupte und betete, ohne sich von
der Stelle zu rühren, trotzdem der Zug
mit großer Schnelligkeit herankam.
Dem Zugführer, der den sonderbaren
Beter wahrgenommen hatte, gelang es
noch rechtzeitig, den Zug zum Stehen
zu bringen. Als man den Mann we-
gen seines seltsamen Benehmens zur
Rede stellte, meinte er, er habe in

Warschau dringend zu thun, und da
der Zug hier nicht halte, so habe er
sich auf das Geleise hingekniet und zu
Gott gebetet, daß er den Zug hier hal-
ten -lassen möge, und nun habe der
gütige Gott die Bitte thatsächlich er-
hört.

Einfranzösisches Denk-
mal auf dem Schlachtfeld von Water-
loo soll im September dieses Jahres
enthüllt werden. Es ist ein giganti-
scher Adler, der auf einem Granitsockel
steht, ein Werl Gliomes, das man im
Pariser ?Salon" bewundern konnte.
Das Denkmal soll dort ausgestellt
werden, wo am Abend des 18. Juni1815 das letzte Carrs der alten fran-
zösischen Garde kämpfte. Das,
Schlachtfeld vonWaterloo ist, wie man

!- Der Abgeordnete Wei»
machte kürzlich im englischen Unter»
Hause allen Ernstes den Vorschlag, dir

ü Polizei mit LassoS auszurüsten, um
damit rücksichtslose Automobilisten i»
effektvoller Weise zur Strecke zu brin-

e, gen. ?Die Polizei," sagte der inen»

h. fchenfreundliche Abgeordnete, ?muß i»
l- die Lage versetzt werden, die erbärm-
> lichen Subjekte, die das Leben eineK
i- Menschen dem einer Fliege gleichwer-
d thig erachten, zu fangen, zu Fall zu
>« bringen, oder zu zerschmettern!"
s Liga für Hygiene und
!- Ruhe unter diesem originelle»

! Tiiel haben, wie Wiener Blätter b«-
h richten, die Damen der römischen Gc»
s sellschaft eine neue Mode ausgesonnen.
>i Dreißig der elegantesten Damen auS
r der haben beschlossen.s ?im Interesse ihrer Gesundheit" eine»
N j Tag in jeder Woche ausschließlich al«

! Ruhetag einzuführen und diesen im
s! Betle zuzubringen. Damit wollen die

römischen Schonen ihre von den An-
l- strengungen der übrigen Tage ange-

griffenen Kräfte wieder reflaurirea.
Die Vorschriften dieser anscheinend

l- auf Sensation und Nachahmung spe-
kulir«nden Liga sind außerordentlich

s' strenge. Am Morgen ein Bad, Mas--
! sage, eine Tasse Thee; einige Stunde»z Aufenthalt in vollkommener Dunkel»r, heit. Der ganze Tag ist im Bett zu

- verbringen, höchstens find die Stunde»
- der Mahlzeit ausgenommen. Em--

>- salls hat die Kammerzofe Zutritt zun der Ruhenden. Leltüre jeder Art,
p Brief- und Zeitunglesen ist streng ver»

li pönt, und wenn möglich, sollen di«
- Holden sich selbst des Sprechens ent-

halten. Am darauf folgenden Tage
, kehrt man, neu gestärkt, in die Welt
- zurück, in der man sich langweilt.

BeiSanVitoßomano.
' nicht weit von der Hauptstadt Rom i»

' strina dem Bauern Pietro Coluneri,
° einem übel beleumdeten Subject, der in

' Begleitung seineSSohnes einige Schafe
' vor sich hertrieb. Da Pietro Colaneri
l über die Herkunft der Thiere keine ge»

° nügeude Auskunft zu geben wußte»
wurde er für verhaftet erklärt und ge-

? fesselt. Während dieses Vorganges
' entfernte sich der Sohn Colaneri'S, der

ebenfalls schon für eine ganze Reihe
° von Schandthaten im Gefängniß ge»
° büßt hatte, bewaffnete sich mit feinerDoppelflinte und legte sich bei den Bü»

schen der Torricella in den Hinterhalt.
Als die kleine Karawane hier anlangt«,
dröhnten plötzlich hinter einander zwei
Schüsse. Die erste Kugel traf den ei-
nen Carabinieri in den Kopf, die
zweite den anderen Beamten in die
Brust. Jetzt befreite der Zunge Cola-
neri seinen Vater von den Handschelle»
und Beide entflohen in die öde Cam-
pagna. Einige Minuten später fände»
Bauern die Leichname der Carabinieri
und brachten sie nach San Vito.

Eine geradezu klassi-sche amtliche Verfügung wird aus Pe-
tersburg mitgetheilt. Im Jahre 1902
wurde eine Anzahl Studirender in»
folge politischer Demonstrationen nach
den unwirlhlichen Steppenregionen
Sibiriens verbannt, und zwar wie
es im Dekret des Ministers des In-nern damals hieß ?ohne Erlaub-
niß, nach dem europäischen Rußland
zurückzukehren." Als vor einige»
Monaten durch ein Manifest des Za-

, ren diese Verfügung aufgehoben
wurde, weigerten sich die nach der
Steppe verbannten Studenten, von der
Gnade Gebrauch zu machen. Alles,
höfliche Zureden und weniger höfliches
Befehlen seitens des sibirischen Gou-
verneurs half nichts: die Verbannte»
blieben ruhig in der Verbannung. Der
rathlose Gouverneur wandte sich i»
seiner Herzensangst an den Minister
des Innern, und Herr von Plehwe
wußte auch wirklich Rath: durch ein
Dekret mit, No. 719 wurden die hart-
herzigen Studios, zur Rückkehr
nach dem europäischen Rußland ?ver-
urtheilt", und zwar ?ohne Erlaubnis,
nach den Steppenregionen Sibiriens

scher Zwischenfall. Im vierten Alte

die Gallerte begeben und Kundgebun-
gen des Mißfallens veranstalten,
worauf die Heldin in Ohnmacht fällt.
Als nun die Schauspieler unter dem

Publikum das Stück auszupfeisen be-
gannen, wollte einer der diensthaben»

Gegen alle Erklärungen der übrigen
Schauspieler und des Publikums blieb
er taub und hatte für sie nur die «ins
Antwort: ?Die Polizei wird die Sache
schon ausllären!" Infolge dieses
Vorgehens des Beamten entstand aber
nun erst recht Lärm unter dem Publi-
kum, da« energisch die Fortsetzung der
Vorstellung verlangte. Der Theater»
director war schließlich genöthigt, mit-
ten in der Nacht zur Polizeiverwaltung
Hinzusahren und daselbst die ?verdäch-
tige", allzu realistische Scene Vvrzulr-

PublikumS das Theater verlasse»
hatte. Die Vorstellung erreichte erst

' um 3 Uhr Morgen» ihr End«.

7


